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Betr. Siraänz-nKBbericht zu den Vorgängen auf dorn Mass. Landes-

In -er von . .inistorialdiroktor Jäger am 11. dB. Uta« abgehaltenen Vorbe-
sprechung dar Tagesordnung war zwar strengste Vortrauliciikeit auferlegt
norden, ich habe aber doch das folgende erfahren:

üiniatoriuldir..htor Jäger grif f mich heftig an und behauptete» ich faabe
auf i/tx i furTOrvcra&vaaXJiig am 2j>. August du. Js. in Limburg einen falschen
Bericht gegeben. Ich hätte behauptet, die lieiohaLeitung dar Deutschen
Christen sei ijßgan die C-roGshessieehe Kirche» üua üeweis, dass das Gegen-
t eü richtig sei« habe er eise schriftliche Vollmacht dos isorrn *.andesbi-
achofs . ül ior verlesen, dass er« Juger, die Gro shesaisei» dirche in die
VTege leiten solle« Von irgend einem Vorgehen gegen such war aber bei die-
ser Vorbesprechung keine Bede. Die beiden üenen Jäger und 3r. Fink waren
auch nicht von den 56 abgeordneten beauftragt, meine Beurlaubung su verlan-
gen. Vielmehr fragton raohrere Pfarrer nach dieser Verhandlung besorgt/«10

Dr. Fink, ws das am anderen Sage norden nurdo, sie befürchteten einen
schmoren Zusasaaanntoss zwischen Jä£:or uz:d a ir auf dem i«cdoßkircl«iitaß.
wonij Herr Jager diese Vorwurfe öffentlich wiederhole*  iir . link antnoxtete-
Sie können ganz beruhigt sein. Borr Jäger und ich gehen heute Kachmittag
zu dem i-andesbinchof. Ich erwarte bestimmt, das itesultat wird sein, dass
er zurücktritt. <JLs ich am anderen Sage nicht erschien, mirde tatsächlich,
gesagt, ich sei zurückgetreten. Dia abgeordneten waren dann masolos ubor-
ras.ht und betreffen, als auf dorn LandesJuxchentag nicht G»in Bucktritt be-
kaiu.t gegeben ..urue, soitdom der iintrag dos Abgeordneten j r . finke kain "die]
mit sofortiger Wirkung in den iuhostand zu veroetzen". ä& in der Vorbespre«
chu ĝ geoagt worden war: Fraktionszwang wird nicht gotibt, aber wer undors
stimmt, dor fl iegt, fugten sich die Abgeordneten dem unerbittlichen Zwang.
So ist es gekonenen, daos 1? Geictiicho, die bisher im . rössten Vertrauen
mit mir zuscsiaengearboitst liatten, auf oie Trage des Vorsitzenden: ist j e-
mand dagegen? schamvoll sitzen blieben. i»ir l iegt eine FUlle von ^riefen
vor von Geistlichon/und l>aien, die voll Trauer und ijapöiuiü oind. Darunter
Bind 5 Briefe von Geistlichen, d.e zu den sit^engebliebeneri abgeordneten g&
hö.:en. ^ll e 3 bitten mich um Verzeihuxig. iier eine Brief lautet: "üuf dorn
Landsskirchentag habo ich mit dor üiaoss für Ihre Vorsetzung in den Buhe—
stand gestimmt. Ich weiss, dass ich damit a.n Onrecht ^etan habe und bitte
Sie um Verzeihung. Ich wsiss, dass es Ihnen leicht fallen vdrd, mir diese
Verzeihung zu gewähren. Wie ich aber mit meinem eigenen Gewissen ins reine
konsae, das sehe ich vorläufig noch aAcht." Sin anderer sagtet ich könnte
mich selbst anspucken, ein fünfter: ich nuns eich selbst und alle anderen
vorachten.

Diese furchtbare Situation von Geistlichen, die bisher trau ü wo Pflicht
getan hatten, ist nur zu erklären durch die Brutalität, gut dor .v.ij.isterial
direktor Jäger seinen Terror aasgeübt hat.

Br hat noch am 22. August mir in Berlin gesagt, dass er nichts gegen
mich hätte, wir kuppelten uns, vertrugen uns aber nieder*  :r hat Ähnliches
noch nach dieser üeit ausgesprochen, so kann ich nur e&nehceu. dass er aus
Dache gehandelt hat, weil ich offenbar in don letzten Tagen bei ihm in Ver-
dacht gekommen war, ihn als shebrecher in Berlin hingestellt zu haben. Dass
das Gegenteil dor Fall i s t, habe ich schon dargelegt in meinem erstes läe-
richt vom X}. ds. Kts*  Der Abgeordnete fiv*  Unk hat ebenfalls eus Bache g»
handelt, st hatte die Einheitsliste für den Landoskiroäentas und die Ge-
Bsindoorgune in Wiesbaden zuestnciongestellt. £a er dabei gröbste fehler ge-



macht hatte - er  bat z. a. 2 Katholiken in die Geneindevertretunß beordert -
und oiaen se it zwoi Jahre» aus dor  iUrohe Ausgetretenen und erst kürzlic h
wieder  ;:ingetrotenen in den Landeskirchetae - nur  ich von dem Vertreter  der
kircMiclJo n Lini e zu Hilf e gerufen worden. Ox. Sink hatte dann die Abgeord-
neten einen Bevers UEterschralben lassen, der  ihr a froi e Abstinsaune so gut
nie aussclilosaj  er  hatte ObmUnner  für  die Kirchonvorstände ernannt, die von
ihn ihr e Instruktioson zu holen hatten» Kr  hatte äurchge Botst, daos der
Geeudtroretand in Kiesbaden wedar  den Vorsitzenden nooh die Ausschüsse
Höhlte, b i s von ihn bevorzugte Pfan» aus dem Urlaub zurück seien. In eilen
diesen iü l lsn hat das Loadesiiirobexuimt durch persönlich» Vorstellung bei
dar  Gauleitung erreicht, dass &* • i'in k Beine iAordnungen iAtt e aurUclaiahaon
müssen. Dafür  l i e ss er  taich je tzt bliesen.

Ich verzichte darauf noch «eitere /Js.ten des Terror s zu berichten*  ßott
schütze unsere arme Sirche und rott e sio durch die ^irrutios a dieser  Tage
hindurch , dass sio eine freimütig e und wahrhaftige Fr@dia»rin dos Svange-
liumß bleibe zum Keuaufbau unsexes Voxkes und zur  Gesundung unseres teuren
Vaterlandes.

(gez.) D. Kortheuer


